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BerüSSung

Winfried Ott 
Geschäftsführer der TBS gGmbH, Mainz

Liebe Kolleginnen und Kollegen, meine Damen und Herren,

Ich darf Sie herzlich begrüßen zu unserer Veranstaltung „Gute Arbeit gestal-
ten, den demografischen Wandel meistern“. Insbesondere sehr herzlich be-
grüßen möchte ich unsere Ministerin, die zu unserer Veranstaltung gleich ein 
Grußwort sprechen wird. Ich möchte sie deswegen ganz besonders begrüßen, 
weil es nicht nur einfach ein Grußwort ist, sondern dahinter steckt eine inzwi-
schen über 18-jährige Zusammenarbeit des Ministeriums für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit, Familie und Frauen mit der TBS. Die Gründung der TBS fußt auf 
dieser Zusammenarbeit und seit dieser Zeit werden wir nicht nur gefördert in 
verschiedenen Tätigkeiten, die die TBS betreibt, wie auch in diesem Projekt, das 
heute vorgestellt wird, sondern wir werden auch gefordert. Und das soll heißen, 
dass wir in vielen inhaltlichen Themen, gerade auch in dem Thema gute Arbeit 
gestalten, in einer regen Auseinandersetzung mit dem Ministerium und auch mit 
der Abteilungsleiterin für den Bereich Arbeit stehen. Deswegen auch Dir, Doris 
Barthelmes, ein herzliches Willkommen auf unserer Veranstaltung. 

In regen Auseinandersetzungen, in Gesprächen, in Ergänzungen, in Ideenfin-
dungen besprechen wir immer wieder die Themen, die uns alle bewegen, finden 
Lösungswege und suchen nach Möglichkeiten, wie wir das gestalten können. 

„Gute Arbeit gestalten“ ist nicht erst Thema der TBS, seitdem wir uns auch 
mit dem demografischen Wandel beschäftigen, man hätte die TBS vor 18 Jah-
ren auch anders nennen können. Man hätte sie „Gute Arbeit gestalten“ nennen 
können, weil ich glaube, das trifft den Titel, den wir in der Beratung und Quali-
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BerüSSung

fizierung von Betriebsräten und Personalräten seit dieser Zeit immer wieder in 
unterschiedlichen Fragen aufgreifen. Es trifft auch deswegen den Namen der 
TBS – hätten wir sie denn so getauft – , weil wir in dieser Arbeit immer wieder 
die gute Zusammenarbeit oder ich sage mal, den konstruktiv kritischen Dialog 
mit Unternehmensleitungen suchen, um gemeinsam Lösungen für die Zukunft, 
insbesondere auch der Beschäftigten, miteinander entwickeln zu können. 

Gute Arbeit gestalten heißt im Moment zunächst einmal, Arbeit zu haben 
und auch wenn die Zahlen, die von der Agentur für Arbeit gemeldet werden, 
ja eigentlich zu einem Hurra-Rufen Anlass geben sollten, so sehen wir doch, 
dass in der Praxis im Moment etwas sehr viel Dickeres gärt. Jede Kollegin, die 
aus einem Betrieb kommt und die dies dort praktisch erfährt, merkt, dass der 
Druck auf die Arbeitsplätze im Moment wieder immens steigt und wir uns mit 
dieser Fragestellung auseinandersetzen müssen. 

Also gute Arbeit gestalten heißt erstens Arbeit zu haben, es beinhaltet aber 
auch, was die TBS über Jahre macht, z.B. Organisationsveränderungen mit zu 
begleiten, ob das Gruppenarbeit war, ob das Unterstützungsleistung war, die 
sich im Arbeits- und Gesundheitsschutz bewegt hat und Vieles mehr. Die TBS 
hat in diesem Punkt eine langjährige Erfahrung, die insbesondere, wie ich eben 
schon gesagt habe, durch diese gute Zusammenarbeit entstanden ist und mit 
unserem heutigen Thema sehr gut zusammen passt. Von daher wünsche ich 
mir für diese Tagung heute auch persönlich einen guten Verlauf und wünsche 
Ihnen allen und Euch allen auch gute Gespräche, Ideen, die man mit nach Hau-
se nehmen kann, um genau an diesen Themen, die wir heute behandeln, wei-
ter arbeiten zu können.

Ich möchte nun Frau Ministerin Dreyer bitten, ihr Grußwort zu sprechen. 
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GruSSwort

Malu Dreyer, 

Ministerin für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Familie und Frauen 
des Landes Rheinland-Pfalz

Guten Morgen meine sehr geehrten Damen und Herren,  
liebe Betriebsräte und Personalräte, 

das Thema der heutigen Tagung „Gute Arbeit gestalten“ ist natürlich für Be-
triebe, für Interessenvertretungen aber natürlich vor allem auch für die Beschäf-
tigten ein ganz wichtiges Zukunftsthema. 

Die TBS greift damit einen Begriff auf, der von den Gewerkschaften geprägt 
ist. Mit dem Index “gute Arbeit“ erfasst der Deutsche Gewerkschaftsbund mit 
wissenschaftlichen Methoden die Arbeitsbedingungen aus Beschäftigtensicht. 
Dahinter steckt das berechtigte Anliegen der Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer, nicht einfach immer nur mehr und immer flexibler zu arbeiten, sondern 
von den Arbeitsinhalten und Zeiten her engagiert und sinnvoll, aber auch mit 
persönlichen und familiären Bedürfnissen vereinbar, tätig zu sein. 

Gute Arbeit heißt vor allem zukunftsfähige Arbeit und zukunftsfähige Arbeit 
ist heutzutage auch gleichbedeutend mit altersgerechter Arbeit. Das Thema al-
tersgerechte Arbeit führt uns dann auch zur Demografie und zu der Frage, wie 
wir die Auswirkungen des demografischen Wandels gestalten wollen. 

Der Begriff „Zukunftsfähige Arbeit“ meint Arbeit, die das Bedürfnis der Be-
schäftigten nach langfristigem Erhalt der eigenen Arbeitsfähigkeit mit dem Be-
dürfnis der Betriebe nach hochwertiger Leistungserbringung verbindet. 

Zukunftsfähige Arbeit braucht das gemeinsame Gestalten aller Beteiligten: 
der Unternehmensleitungen und betrieblichen Interessenvertretungen, der Be-
triebe, der Verbände, der Fachinstitutionen und natürlich auch der Politik. 
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